
● Folie 1:
Die tatsächliche gesamte Kreditaufnahme betrug € 133 769,33.

● Folie 2:
Die Sparkasse OÖ jedoch vertritt die Ansicht, dass der Gesamt-Kreditbetrag € 120 924,08 beträgt.

● Folie 3:
Dies hatte schwerwiegende Folgen. Z.B. behauptete die Sparkasse OÖ im Schreiben vom 22.01.2009
einen Kursverlust in Höhe von € 5 585,54 während jedoch tatsächlich ein Kursgewinn in Höhe von
€ 7 259,71 zu Buche stand.
Anmerkung: Insgesamt erhielt Hr. Costa 14 (!) Quartalsschreiben in Folge mit völlig falschen Zahlen!

● Folie 4:
Zum besagten Zeitpunkt  der Konvertierungsverweigerung durch die  Sparkasse  OÖ im Jahr  2008
hatte Hr. Costa tatsächlich einen Kursgewinn in Höhe von € 13 224,00 zu Buche stehen. Die Angaben
der Sparkasse OÖ gegenüber Hr. Costa sowie gegenüber dem Gericht entsprechen also nicht den
Tatsachen.

● Folie 5:
Obwohl Hr. Costa ab November 2008 (!) die Sparkasse OÖ bis hin zum Vorstand auf diesen IT-Fehler
aufmerksam machte, stellte diese im Schreiben vom 17.06.2011 nochmals dezidiert klar, dass die
Verweigerung seiner risikosenkenden (!)  Konvertierungsorder sachlich gerechtfertigt  war,  weil  die
Sparkasse OÖ von der Unfehlbarkeit ihres IT-Systems überzeugt ist.
Anmerkung: Es grenzt an Fahrlässigkeit, dass selbst Prokuristen und Filialleiter als Verfasser dieses
Schreibens nicht  in der Lage oder nicht  willens  sind,  die  Fehler  der EDV auszumerzen und eine
korrekte  Gesamterfolgsrechnung  durch  Bankkaufleute  aufzustellen  –  dies  wäre  mit  minimalstem
Aufwand möglich gewesen – siehe Folie 5. 

● Folie 6:
Berufungsbeantwortung – 17.10.2012
Erstaunlicherweise  kam  es  kurz  nach  Vorlage  dieses  SV-Gutachtens  zu  einem  abrupten
Meinungswechsel  seitens  Sparkasse  OÖ.  Man  behauptete  plötzlich,  dass  man  niemals  die
Währungsgewinne von Hr. Costa zum Zeitpunkt der verweigerten Konvertierungsorder bestritten hat.
=> Gibt man damit nach ca. 4 Jahren erstmals den IT-Fehler zu?
=> Gibt man damit zu, dass man in der ersten Verhandlung das Gericht in die Irre geführt hat?

● Folie 7:
Oktober 2014:
Dr. Gebetsroither (Sparkasse OÖ – damaliger Leiter der Rechtsabteilung) vertritt Jahre später noch
immer den Standpunkt, dass Hr. Costa einem Irrtum unterliegt und das System der Sparkasse OÖ
unfehlbar ist. Er erwähnt bei  seiner Zeugenaussage, dass das IT-System im Rahmen dieser Causa
einer strengen Prüfung durch bankeigene Spezialisten unterzogen wurde – es wären keine Fehler
festgestellt worden.

● Folie 8:
Durch das „Angebot“ der Sparkasse OÖ an Hr. Costa vom 04.11.2014 kann man erahnen, in welches
„Wespennest“ Hr. Costa hier möglicherweise gestochen hat.

● Folie 9:
Hr. Costa wollte der Sparkasse OÖ sowie dem Gericht im Rahmen mehrerer Prozesse den IT-Fehler
aufzeigen  und  benötigt  dafür  lediglich  zwei  Zahlen!  Die  Herausgabe  dieser  beiden  Zahlen  wird
seitens Sparkasse OÖ noch immer verweigert. Das ist nicht überraschend, denn damit würde wohl
das Lügengebäude der Sparkasse OÖ zusammenfallen und Costas Behauptungen wären bewiesen…



Kreditsalden-Entwicklung

Bernhard Costa

Kreditstand zum 21.08.2001 EUR 96.769,33

Kreditaufstockung 09.03.2004 EUR 17.000,00

Kreditaufstockung 16.05.2007 EUR 20.000,00

Kreditaufnahme gesamt EUR 133.769,33



Nachweis für falsche Saldenberechnung über 4 Jahre (2007 – 2011)

Anmerkung:

Letzte Kreditaufstockung

16. Mai 2007

auf insgesamt

EUR 133.769,33

16. Mai 2007

EUR 133.769,33



Wurde von SPK OÖ sogar 
als Beweis beim letzten 

Verfahren vorgelegt!

TATSÄCHLICH:

ursprünglich EUR 133.769,33

Wert EUR 126.509,62

Kursgewinn EUR 7.259,71



Kreditsalden-Entwicklung

Bernhard Costa

Kreditstand zum 21.08.2001 EUR 96.769,33

Kreditaufstockung 09.03.2004 EUR 17.000,00

Kreditaufstockung 16.05.2007 EUR 20.000,00

Kreditaufnahme gesamt EUR 133.769,33

Saldo per
CHF 187.677,02

vs.

09.12.2008 Kurs: 
1,5569

EUR 120.545,33

Währungsgewinn (ca. 10 %) EUR 13.224,00



 

 

 

 



 

 

 

 



Aussage:

Dr. Gebetsroither

(Leiter der Rechtsabteilung)





Zwei Parteien – aber nur eine davon ist wirklich kompromissbereit

1.) Ursprünglich aufgenommener Kreditbetrag?

2.) Offener CHF-Betrag am 09.12.2008?


